
  

 

 

 

 

Protokoll zur Jahreshauptversammlung 
am 10. 10. 2020 

 

 

Beginn: 17.00 Uhr – 2. Einberufung 

 

Anwesend: 24 Mitglieder mit 29 Vollmachten 

 

 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den Obmann 

2. Gedenkminute der verstorbenen Vereinsmitglieder 

3. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

4. Tätigkeitsbericht und Vorschau 

5. Kassabericht 

6. Bericht der Kassarevisoren und Entlastung des Kassiers 

7. Aufnahme neuer Mitglieder 

8. Ehrung von Mitgliedern 

9. Geistliches Wort des Konsulenten 
10. Wahl der Kassarevisoren 

11. Ernennung des Fähnrichs und seiner Begleiter 

12. Festlegung des Mitgliedsbeitrages 2020/2021 

13. Allfälliges 

 

 

1. Begrüßung:  

„Gott segne die christliche Arbeit“, mit unserm Leitspruch, begrüßt Obmann Hans alle 

Anwesenden. Es sind heuer besondere Umstände und deshalb ein sehr schwieriges Jahr für uns 

alle, und besonders für unseren Verein. Es dürfen keine Veranstaltungen mit voller Beteiligung 

abgehalten werden. So geht die Nähe und das Vereinsleben der Mitglieder verloren. Trotz allem 

bemühen wir uns mit allen Kräften das Vereinsleben nicht einschlafen zu lassen. 

Da unser Konsulent Herr Dekan P. Peter Unterhofer erst etwas später eintreffen wird, informiert 

uns Hans über die nächsten Tätigkeiten. Auf Grund der Corona-Situation kann leider unsere 

traditionelle Kastanienpartie in gewohnter Form nicht stattfinden.  

Dennoch möchten wir am 24. Oktober, Samstag in 14 Tagen, im Vereinshaus selbstgemachte 

Krapfen und gebratene Kastanien, für eine freiwillige Spende, an die Mitglieder ausgeben. Am 

darauffolgenden Sonntag 25. Oktober, zu Erntedank, werden dann Krapfen vor der Kirche zum 

Verkauf angeboten. 

Nachdem nun inzwischen auch Herr Dekan P. Peter Unterhofer eingetroffen ist, begrüßt ihn Hans 

recht herzlich und freut sich, dass er die Zeit gefunden hat. Weiters begrüßt er unser neues 

Ausschussmitglied Gamper Michael, welcher sich bereit erklärt hatte, beim Vorstand 

mitzuarbeiten. Auch wurde er vom Vorstand einstimmig als Obmann-Stellvertreter gewählt, da ja 

unser geschätzter Obmann-Stellvertreter Weithaler Luis, leider viel zu früh, am 25.07.2020 seinem 

Krebsleiden erlegen ist. 



2. Gedenkminute:  

Im Vereinsjahr 2019/2020 hatten wir leider 6 Todesfälle im Verein. DEKAN P. Peter Unterhofer 

verliest die Namen und Obmann Hans zündet für jeden einzelnen eine Gedenkkerze (Weiss Hans † 

01.02.2020, Tammerle Martha geb. Weiss † 26.02.2020, Weiss Karl † 07.06.2020, Pircher Luis † 

19.06.2020, Obmann-Stellvertreter - Weithaler Luis † 25.07.2020, Schwarz Anna geb. Karnutsch † 

10.08.2020). In kurzer Stille gedenken wir ihnen und beten gemeinsam für sie das „Vater Unser“, 

„Gegrüßt seist du Maria“ und „Herr gib ihnen die ewige Ruhe und lass sie ruhen in Frieden.“ Amen. 

 

3. Verlesung des Protokolls:  

Da diesmal Pirhofer Herta (entschuldigt) fehlt, verliest Pliger Hildegard das Protokoll der letzten 

Jahreshauptversammlung, welches anschließend einstimmig von der Versammlung genehmigt 

wird. Auch übernimmt Gamper Michael, für diese Sitzung, kurzfristig die Rolle als Schriftführer. 

 

4. Tätigkeitsbericht und Vorschau:  

Auch heuer durften wir wieder einen Film der Veranstaltungen des letzten Jahres anschauen. 

Obmann Hans kommentiert die einzelnen Veranstaltungen und bedankt sich recht herzlich bei 

Alber Hermann, welcher wieder mit viel Liebe diesen Film zusammengestellt hat. Am 23. Februar 

fand mit unserer Faschingsfeier eine der letzten Veranstaltungen statt. Corona bedingt mussten 

wir, sei es unsere Jahreshauptversammlung, als auch weitere geplanten Veranstaltungen, wie 

beispielsweise unser Dorfkegeln, absagen. Am 21.Juni hätte die Herz-Jesu-Prozession stattfinden 

sollen. Doch so wie auch die Fronleichnam-Prozession musste auch diese wegen der geltenden 

Corona Bestimmungen abgesagt werden. Der feierliche Festgottesdienst, mit anschließendem 

Gelöbnis wurde im Kapuzinergarten, mit genügend Abstand und Mundschutz, gefeiert. Unser 

Verein beteiligte sich mit dem Herz-Jesu-Ferggele und der Vereinsfahne am Festgottesdienst.  

Seit März nähen einige fleißige Mitglieder Masken, welche unter anderen von Frau Pliger Hildegard 

2 x in der Woche (DI + FR) von 09:00 bis 10:00 uhr für eine freiwillige Spende im Vereinshaus 

ausgegeben werden. Einige Mitglieder nutzten die ruhigere Zeit um einige Räume zu renovieren. 

Die Getränkekammer und der Keller hinter der Küche wurden ordentlich verputzt, gestrichen und 

mit Regalen ausgestattet. Die Garage wurde entrümpelt und wie das gesamte Haus, das 

Stiegenhaus, und die WC’s wurde alles von fleißigen Helfern geputzt. Die automatische Kegelbahn 

wurde von Pliger Hildegard, Peter mit Josef, Nock Günther und Margesin Erika geputzt und frisch 

gewachst. Auch wurde die Dachrinne zur Straße hin von der Firma Husnelder fertiggestellt. Pliger 

Peter übernahm die Reparatur der Dachrinne an der Hofseite. Karl wassert immer fleißig die 

Blumen während Markus den Rasen mäht und das Laub entfernt.   

An dieser Stelle bedankt sich Obmann Hans recht herzlich bei jedem einzelnen für die tatkräftige 

Mitarbeit und es freut ihn sehr, dass alle so fleißig mitanpacken und gerade in dieser Zeit der 

Zusammenhalt so gut funktioniert. Ein großes „Vergelts Gott“ an alle. 

 

5. Kassabericht:  

Obmann Hans verliest den Kassabericht.  Gleichzeitig wird die ganze Auflistung auf die Leinwand 

projektiert und ist so für jeden lesbar. Dieser Bericht wurde von unserem Kassier Nock Günther 

erstellt. 

 

6. Bericht der Kassarevisoren und Entlastung des Kassiers:                                                                          

Im Vorfeld trafen sich die Revisoren Karnutsch Maria und Alber Sepp mit dem Kassier Nock Günther. 

Bei der Überprüfung aller Belege und Kontoauszüge wurden keine Unregelmäßigkeiten gefunden, 

sondern mit Freuden, die gewissenhafte Ordnung festgestellt. Sepp bittet die Vollversammlung den 

Kassier zu entlasten. Einstimmig wird der Kassier entlastet. Obmann Hans dankt den Revisoren und 

dem Kassier, welcher heute leider nicht anwesend sein konnte. 



 

7. Aufnahme neuer Mitglieder:  

Dieser Tagesordnungspunkt wird Corona bedingt auf das folgende Jahr 2021 verschoben. 

 

8. Ehrung von Mitgliedern:   

Diesmal werden Gafriller Elisabeth und Gafriller Ulrich für 25 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet 

und bekommen von Obmann Hans die Auszeichnung überreicht. Anschließend wird ein 

Erinnerungsfoto gemacht. 

 

9. Geistliches Wort des Konsulenten:   

Da unser Konsulent Herr Dekan P. Peter Unterhofer zur 19Uhr Messfeier nach Gargazon musste, 

entfiel das Geistliche Wort des Konsulenten.  

 

10.  Wahl der Kassarevisoren:  

Alber Sepp konnte nach bitten des Obmann Hans für ein weiteres Jahr als Kassarevisor gewonnen 

werden. Frau Karnutsch Maria hatte im Vorfeld sich nicht mehr zur Verfügung gestellt, Obmann 

Hans bedankt sich recht herzlichst bei ihr für ihren bisherigen Einsatz. Als zweiter Revisor stellte 

sich Gruber Armin bereits im Vorfeld Obmann Hans zur Verfügung. Somit konnte dieser, auch in 

Abwesenheit, als Kassarevisor ernannt werden. Hans dankte nochmals Karnutsch Maria und Alber 

Sepp mit einem großen Vergelts Gott für ihre Mitarbeit. 

 

11.  Ernennung des Fähnrichs und seiner Begleiter:  

Wie schon 2019 so wurden der Fähnrich und seine Begleiter für ein weiteres Jahr bestätigt. Obmann 

Hans bedankt sich bei allen für ihre fleißige Mitarbeit und freut sich sie für ein weiteres Jahr 

gewinnen zu können. 

 

12. Festlegung Mitgliedsbeitrag 2021:  

Nachdem Obmann Hans vorgeschlagen hatte den Mitgliedsbeitrag wie 2019/2020 zu belassen und 

die Anwesenden fragte, wer eventuell für eine Erhöhung wäre, meldeten sich einige zu Wort und 

schlugen vor den Mitgliedsbeitrag um 5 € zu erhöhen. Die anschließende Abstimmung erfolgte 

durch Handzeichen und es wurde somit mehrheitlich entschieden den Mitgliedsbeitrag auf 30 € zu 

erhöhen. 

 

13.  Allfälliges:  

Obmann Hans erklärt, dass wir eine eigene Internetseite gestalten wollen und dass er zu diesem 

Zweck sich bei der Raiffeisenkasse erkundigt hat. Da eine eigne Homepage dort um die 1400 € 

kostet und diese für uns zu teuer ist, hat sich Gruber Armin angeboten, eine kostengünstigere 

Lösung zu finden. Inzwischen hat er eine solche Lösung gefunden und auch schon begonnen eine 

eigene Webseite zu gestalten. Hans hat auch bei den Brudervereinen nachgefragt ob diese sich 

daran beteiligen wollen und Bruneck, Klausen und Meran werden sich nun an der Homepage 

beteiligen. Für die Seite wurden von Gruber Armin und Gamper Michael die alten Unterlagen im 

Archiv gesichtet, eingearbeitet und auch neue Fotos vom Garten und unserem Vereinshaus 

gemacht. Mit großem Einsatz und Mühe konnte so eine neue ganz tolle Homepage entstehen, 

welche zum einen die Geschichte unseres Vereins darstellt, aber auch uns die Möglichkeit bietet 

der Verpflichtung als Onlus-Verein nachzukommen jeden öffentlichen Beitrag bekannt zu machen. 

Weiters hofft Obmann Hans auch Junge Menschen über diese Webseite anzusprechen. Gamper 

Michael übernimmt daraufhin die Präsentation der Hompage und zeigt den Anwesenden die 

einzelnen Bereiche der Seite. In der Startseite findet man die Verknüpfung zu den einzelnen 

Bruderschaften. Über das Dorfwappen LANA gelangt man zu unserer Seite. Es wird das Gremium 



des KAV-Lana sowie die Satzung vorgestellt, umrahmt mit unserem Wappen und Fotos des Vereins. 

Weiters ist die Seite unterteilt in die Geschichte des Vereins von Beginn an, unser Vereinshaus und 

dessen Struktur - welche ja gemietet werden kann – wird mit Fotos dargestellt, unsere Tätigkeiten 

und Jahresberichte werden dort für jeden einsehbar sein. Im Bereich Transparenz werden die 

öffentlichen Beiträge bekannt gegeben, wie vom Gesetz vorgesehen und dann gibt es noch eine 

Kontaktseite unter welcher man uns für Anfragen kontaktieren kann. Abschließend bedankt sich 

Obmann Hans nochmals für die großen Mühen und den Einsatz, für die tolle Hompage und hebt 

nochmals hervor, dass er damit auch die Jungen ansprechen möchte. 

 

Ein ganz großes „Vergelts Gott“ geht darüber hinaus an all jene welche immer so tatkräftig und 

fleißig mithelfen und ganz besonders bedankt Obmann Hans sich auch bei allen großzügigen 

Spendern für ihre Unterstützung, gerade in einer so schwierigen Zeit. 

 

Um 18:30 Uhr beendet Obmann Gruber Hans diese Jahreshauptversammlung, mit unserem 

Leitspruch  „Gott segne die christliche Arbeit“. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 


